
ERASMUS Erfahrungsbericht 

1.  Vorbereitung der Mobilität 

Grundsätzlich ist die Vorbereitung der Mobilität sehr simpel für mich verlaufen. Ich bewarb 

mich Anfang 2024 für den Mobilitätsantritt im September und hatte da eigentlich keine 

Probleme. Sowohl die Universität zu Köln als auch die Universidade de Lisboa sind problemlos 

zu erreichen, vor allem die Ansprechpartner in Lissabon antworten (überraschenderweise) 

meistens sogar noch am gleichen Tag auf Fragen. Ihr müsst auch ziemlich direkt schon Kurse 

in Lissabon wählen, das sind aber meistens Kurse des letzten Jahres und vor Ort ändert sich das 

Angebot dann noch ziemlich stark. Aber keine Sorge, das Angebot an englischen Kursen ist 

mehr als ausreichend und das Wechseln der Kurse auch gar kein Problem. Bei mir (ich war 2 

Semester in Lissabon) haben auch beide Semester deutlich später angefangen als angekündigt, 

aber davon muss man sich echt nicht stressen lassen – genießt die freien Tage in Lissabon! 

Allgemein ist alles dort deutlich kurzfristiger und gelassener als in Deutschland und wenn mal 

was schiefläuft oder länger dauert ist das für die Portugiesen gar kein Problem. Achtet bei der 

Kurswahl nur (soweit ihr das Staatsexamen noch nicht geschrieben habt) darauf, dass ihr 

genügend Stunden im ausländischen Recht besucht um euch das Auslandssemester als 

Freisemester anrechnen zu lassen. Die Uni in Lissabon bietet gerne mal wirtschaftliche oder 

auch historische Fächer an und die zählen grundsätzlich nicht dazu. Ich und viele andere 

deutschen Studenten haben vor Ort da nochmal paar Probleme gehabt, weil das Kursangebot 

dadurch stark eingeschränkt war. Aber auch das ist alles in Ordnung, wenn man das im Kopf 

hat :) 

2.   Unterkunftssuche 

Die Unterkunftssuche in einem anderen Land ist zwar immer nervig (und vor allem auch u.U. 

teuer in Lissabon) aber für mich lief das echt gut. Sehr viele Vermieter wollen nur 

Kurzzeitmieter für Erasmus und dadurch ist das Angebot echt groß! Ich bin in meiner Zeit 

einmal umgezogen (nach dem ersten Semester). Im 1. Semester hatte ich die Wohnung von 

zuhause aus über Idealista gefunden. Das würde ich eigentlich auch so empfehlen, ich musste 

zB keine Gebühren an irgendwelche Webseiten zahlen und hatte eine Vermieterin, mit der ich 

persönlich Kontakt hatte. Andere, die das über so Erasmus Webseiten gemacht haben hatten des 

Öfteren mal Probleme, aber auch da kann man Glück haben :) Denkt nur daran, dass in einem 

warmen Land wie Portugal fast immer Kakerlaken in den Rohren sind, und die sich auch gerne 

mal zeigen, wenn man im 1. Stock wohnt. Da würde ich empfehlen die paar mehr Treppen in 

Kauf zu nehmen. Grundsätzlich hatte ich auch nichts an der Wohnung auszusetzen, es war eine 

6er WG mit Portugiesinnen für 500€ warm und die Lage ist auch echt ganz gut, aber ich kam 

halt nicht so gut mit der Vermieterin klar (und behaltet im Kopf dass es in der Nähe des 

Flughafens sehr sehr laut ist!).  

Fürs 2. Semester bin ich dann in mein absolutes Traumviertel (Intendente) gezogen. Vor Ort ist 

die Wohnungssuche natürlich viel leichter, vor allem wenn man einige Freunde hat, die nach 

einem Semester wegziehen. Da habe ich mir direkt eine bessere Wohnung für dann 470€ 

monatlich geschnappt und das war echt eine sehr gute Entscheidung. Obwohl die Wohnung 

deutlich zentraler war, war es viel leiser, weil der Flughafen weiter weg war. Und Intendente 



ist gerade im Umschwung, weil viele junge Leute dazuziehen, deswegen gibt’s jede Woche eine 

neue Eröffnungsfeier für Bars, Cafés oder Restaurants. Ich kanns wirklich nur empfehlen! 

3.  Alltag 

Natürlich geht’s im Erasmus nicht primär um die Uni (die zugegebenermaßen auch für Erasmus 

Studenten viel einfacher ist als zuhause) sondern um das Erkunden der Stadt, des Landes und 

der Kultur. Die Professoren selbst legen einem ans Herz das ganze Land zu erkunden, weil 

Portugal wirklich so viel zu bieten hat! Weil ich 2 Semester gemacht habe, konnte ich auch fast 

alles sehen und kann auch nur alles empfehlen :). Besonders schön sind die Algarve, Porto, der 

Nationalpark Peneda-Gerês und Madeira! Mit Flixbus oder dem nationalen Busunternehmen 

Rede Expressos kann man da auch überall sehr günstig und schnell hinfahren und auch wenn 

ihr nur ein Wochenende Zeit habt würde ich euch stark empfehlen alles mitzunehmen.  

Aber auch sonst ist der Alltag in Lissabon natürlich wunderschön. Die Stadt ist zwar super 

anstrengend zu laufen, aber alle paar Minuten kann man dafür wirklich nur dran denken, wie 

wunderschön alles ist. Vor allem Graça, Alfama und Príncipe Real sind unvergleichlich schöne 

Stadtteile, wo man auch mal den ganzen Tag lang bummeln kann. Ansonsten bin ich in meiner 

Freizeit üblicherweise den Tag über an den Strand gefahren, hab auf den Miradouros Karten 

gespielt oder bin in der Stadt die unzähligen Second-Hand Läden abgeklappert. In Lissabon ist 

da glaub ich echt für alle was dabei. Vor allem der Juni in Lissabon ist unvergleichlich schön, 

weil das Wetter schon super ist und das der Straßenfest-Monat ist, das heißt wirklich in jedem 

Viertel ist jeden Tag eine Art Festival, wo die portugiesische Kultur gefeiert wird mit Essen, 

Trinken und Musik.  

4.  Fazit 

Es bietet sich zwar nicht perfekt an im Jura Studium ein Auslandssemester (oder Jahr) zu 

machen, und trotzdem kann ich es nur jedem ans Herzen legen. Ich habe so viele tolle Menschen 

aus den unterschiedlichsten Ländern kennengelernt und generell viel dazugelernt. Lissabon hat 

so viel zu bieten und das ist eine Zeit, die ich wirklich nie vergessen werde. Die Portugiesen 

sind so herzallerliebste Menschen und ich bin mir sicher ihr werdet euch in Lissabon wohl 

fühlen :) 


